Mini-Goethe-Garten
Wir lernen Deutsch mit Spaß! Unsere Schüler interessieren sich für deutsche Literatur. Wir lernen in den Deutschstunden und auch nach der Schule berühmte Klassiker der deutschen Literatur und ihr Schaffen kennen. Im Deutschklassenraum hängt das Goethe-Porträt. Daneben sind seine Worte „Wer den Dichter will verstehen, muss in Dichters Lande gehen“. Unsere Deutschlehrer erzählen uns oft über Goethe-Institut in Minsk. Das ist interessant und nützlich für uns!
Unser „Mini-Garten“ ist eng mit dem Schaffen von Goethe, mit Deutschland und Goethe-Institut verbunden. 
1. Das Blumenbeet ist in Form eines geöffneten Buches. Es hat drei horizontale Teile, die die Farben der deutschen Staatsflagge haben (schwarz, rot, gold). In der Mitte des Blumenbeetes befindet sich „ein deutsches Wappen“ mit Zahlen „25“, die den fünfundzwanzigsten Geburtstag des Goethe-Instituts zeigen.
2. In unserem Mini-Garten gibt es Skulpturen- Helden Goethes Werke Fischer (die Ballade „Fischer“), Erlkönig (die Ballade „Erlkönig“), Gänsehirtin(das Gedicht „Veilchen“). Da „wächst“ ein Strauß – Heidenröslein (das Gedicht „Heidenröslein“). 
3. Es ist bekannt, dass Goethes Werke weltberühmt sind. Man liest seine Werke in vielen Ländern. Unser „Denkmal“ nicht weit vom Springbrunnen ist zu Ehren den lesenden Kindern.
4. Neben der Skulptur der lesenden Kinder ist ein Schild  mit den Goethes Worten “Человека формирует всё великое”.
5. In unserem Mini-Garten befindet sich eine hölzerne Laube. Hier kann man in der Ruhe sitzen, sich entspannen und dabei Goethes Gedichte lesen, mit den Freunden vorlesen.

6. Im Garten sind überall Veilchen. Das sind Goethes Lieblingsblumen.

7. Dabei ist in unserem Garten „ein Stück“ der belarussischen Natur – Blumen „Barchatzy“.
